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Allgemeine Hinweise

In der Abschlussprifung Teil 1 hat der Prifling, wie in Bild 1 gezeigt, eine Arbeitsaufgabe durchzufiihren.

Far die Arbeitsaufgabe inklusive situativer Fachgespréache sind vom Ausbildungsbetrieb die in diesem Heft und
dem Heft ,,Standard-Bereitstellungsunterlagen fur den Ausbildungsbetrieb” aufgefiihrten Prifungsmittel bereitzu-
stellen.

Diese Prifungsmittel und beide Hefte sind dem Priifling rechtzeitig vor dem Termin der Abschlussprtfung Teil 1 zu
Ubergeben, damit er die Prifungsmittel auf Vollstandigkeit und Funktionsfahigkeit Gberprifen kann.

Dieses Heft und das Heft ,,Standard-Bereitstellungsunterlagen fiir den Ausbildungsbetrieb* hat der Priifling
zur Planungsphase (im Anschluss an die schriftliche Priifung) und zur Arbeitsaufgabe mit situativen Fach-
gesprachen mitzubringen.

Das in diesem Heft beschriebene mechatronische Teilsystem muss nach den geltenden Richtlinien und Vorschriften
ausgeflhrt und gepruft sein.

Firmenubliche Werkzeuge und Betriebsmittel sind zugelassen.

Vom Ausbildungsbetrieb ist sicherzustellen, dass der zur Prifung zugelassene Prifling in den glltigen Arbeitsvor-
schriften (z. B. DGUV-Vorschriften, DIN VDE 0105-100) eine Sicherheitsunterweisung erhalten hat.

Der Prifling bestatigt mit seiner Unterschrift, dass er die Sicherheitsunterweisung erhalten hat und die Vorschriften
beachten und einhalten wird.

FUr die Sicherheitsunterweisung kann ein firmeninternes oder das unter www.ihk-pal.de bereitgestellte Formular
»Sicherheitsunterweisung“ verwendet werden.

Far das Prif- und Messprotokoll kann ein firmeninternes oder das in diesem Heft abgedruckte Formular verwen-
det werden.

Die unterschriebenen Formulare hat der Prufling vor Beginn der Priifung vorzulegen.

Der Prufling ist vom Ausbildenden darUber zu unterrichten, dass die Arbeitskleidung den DGUV-Vorschriften ent-
sprechen muss.

Ohne sichere Arbeitsschutzkleidung entsprechend den giiltigen DGUV-Vorschriften und ohne den Unter-
weisungsnachweis ist eine Teilnahme an der Priifung ausgeschlossen.

Hinweise zur Priifungsvorbereitung:

Das vorliegende Heft beinhaltet die technischen Unterlagen, die firr die Erstellung der Arbeitsaufgabe erforder-
lich sind. Die Unterlagen sind weitestgehend neutral ausgefiihrt und missen ggf. auf die jeweiligen betrieblichen
Komponenten angepasst werden.

Auf der Titelseite dieses Hefts sind einzutragen:

— Die mit der Einladung mitgeteilte Priflingsnummer
— Vor- und Familienname des Priiflings

Das Heft ,,Standard-Bereitstellungsunterlagen fiir den Ausbildungsbetrieb“ (Artikel-Nummer: 98262) fiir die
Abschlusspriifung Mechatroniker/-in Teil 1 kann unter www.ihk-pal.de heruntergeladen oder in Papierform
bei der fiir den Ausbildungsbetrieb zusténdigen Industrie- und Handelskammer angefordert werden.

Dieser Prifungsaufgabensatz wurde von einem Uberregionalen nach § 40 Abs. 2 BBiG zusammengesetzten Ausschuss beschlossen. Er wurde fir die Priifungs-
abwicklung und -abnahme im Rahmen der Ausbildungspriifungen entwickelt. Weder der Priifungsaufgabensatz noch darauf basierende Produkte sind fiir den freien
Wirtschaftsverkehr bestimmt.

Beispielhafte Hinweise auf bestimmte Produkte erfolgen ausschlieBlich zum Veranschaulichen der Produktanforderung beziehungsweise zum Verstandnis der jeweiligen
Prifungsaufgabe. Diese Hinweise haben keinen bindenden Produktcharakter.

Internet: www.ihk-pal.de
F19 0941/0942 B1 -TH-gelb-140618



Gestreckte Abschlusspriifung Mechatroniker/-in

Abschlussprtifung Teil 1
Gewichtung: 40 %

Abschlusspriifung Teil 2
Gewichtung: 60 %

Gesprache ist in der
Prifungszeit enthalten.

punkte sind innerhalb
der Priifung beliebig
wahlbar und kénnen
zusammenhangend
oder in Teilen statt-
finden.

*Die Planungsphase wird
im Anschluss an die schrift-
lichen Aufgabenstellungen
durchgefiihrt. Bei Uber-
oder Unterschreiten der
Richtzeit wird die Abwei-
chung bei der Durchfiihrung
und Kontrolle berticksich-
tigt, damit die Vorgabezeit
von insgesamt 6 h 30 min
nicht Uberschritten wird.

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
— Die Gesprachszeit- :
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

Arbeitsaufgabe Prufungsbereiche
— Arbeitsaufgabe mit | — Schriftliche — Arbeitsauftrag — Arbeitsplanung
situativen Fachge- Aufgabenstellungen sPraktische Aufgabe* .
.. - Funktionsanalyse
sprachen |
— Wirtschafts- und
| Sozialkunde
Gewichtung: 50 % : Gewichtung: 50 % | Gewichtung: 50 % | Gewichtung: 50 %
Vorgabezeit: 6 h 30 min I Vorgabezeit: 1 h 30 min| Vorgabezeit: 14 h| Vorgabezeit: 4 h 30 min
- Planung* |- Teil A (50 %): - Vorbereitung der - Arbeitsplanung
Richtzeit: 30 min, 23 geb. Aufgaben praktischen Aufgabe Vorgabezeit: 105 min
davon 3 zur Abwahl Vorgabezeit: 8h Gewichtung: 40 %
— Durchfiihrung - Teil B (50 %): - Durchfiihrung der Teil A (50 %):
Richtzeit: 4h! 8ungeb. Aufgaben praktischen Aufgabe 28 geb. Aufgaben
keine Abwahl mdglich Vorgabezeit: 6h davon 3 zur Abwahl
- Kontrolle inklusive Teil B (50 %):
Richtzeit: 2h situativer 8 ungeb. Aufgaben
Fachgesprache keine Abwahl mdglich
Vorgabezeit: 20 min
- Funktionsanalyse
- - . Vorgabezeit: 105 min
Situative Phasen: . i
Fachgespriche _ Gewichtung: 40 %
- Information )
Vorgabezeit: 10 min - Planung Teil A (50 %):
Die Zeitd q — Durchfiihrung 28 geb. Aufgaben
= Dlis A= ey el — Kontrolle davon 3 zur Abwahl

Die Bewertung der
praktischen Aufgabe
erfolgt anhand

Teil B (50 %):
8 ungeb. Aufgaben
keine Abwahl méglich

— der aufgabenspezi-
fischen Unterlagen

— situativer
Fachgesprache

— der Beobachtung
durch den Prifungs-
ausschuss

- Wirtschafts- und
Sozialkunde
Vorgabezeit:
Gewichtung:

60 min
20 %

18 geb. Aufgaben
davon 3 zur Abwahl

6 ungeb. Aufgaben
davon 1 zur Abwahl

Bild 1: Gliederung der gestreckten Abschlussprifung mit Aufteilung in Teil 1 und Teil 2 sowie Gewichtungen und

Vorgabezeiten

F19 0941/0942 B2 -TH-gelb-140618




IHK

Abschlussprifung Teil 1 — Frihjahr 2019

Allgemeine Hinweise Mechatroniker/-in

Allgemein

Das am Prifungstag zu vervollstandigende mechatronische Teilsystem ist nach den Vorgaben dieses Hefts vorzu-
bereiten und unter Einhaltung der gultigen Sicherheitsvorschriften in Betrieb zu nehmen.

Der benétigte Schaltschrank mit der Anzeige- und Bedieneinheit ist nach den in diesem Heft abgebildeten
Unterlagen vorzuverdrahten und iiber Steckverbindungen an die mechanische Baugruppe anzuschlieBen.

Der Netzanschluss erfolgt mit einem 5-poligen 16-A-CEE-Stecker.

Dieses Heft und das Heft ,,Standard-Bereitstellungsunterlagen fiir den Ausbildungsbetrieb” flilhren mehr Priifungs-
mittel auf, als in der Prifungsvorbereitung erforderlich sind. Die Differenzmengen sind vom Prifling am Prifungs-
tag in funktionsfahigem Zustand mitzubringen.

Das gefertigte Modell der Abschlussprifung Teil 1 ist die Grundlage fur nachfolgende Prifungen.

4 F19 0941/0942 B2 -TH-gelb-140618



IHK

Abschlussprifung Teil 1 — Frihjahr 2019

Arbeitsaufgabe Mechatroniker/-in
Werkzeuge, Hilfs- und Prifmittel

Die Arbeitskleidung des Priiflings muss den Berufsgenossenschaftlichen Vorschriften entsprechen. Die
elektrischen Werkzeuge und Priifmittel miissen den Anforderungen nach DIN VDE (gepriift bis 1000 V)

entsprechen.

Bei dem nachfolgenden Sortiment handelt es sich um die Standardausriistung, die fiir die Priifung benétigt

wird!

| Prifmittel, die fiir jeden Priifling bereitgestellt werden miissen:

1.

2
3.
4.
5

1 Messschieber min. 135 mm
1 Flachwinkel 100 X 70 mm
1 Anschlagwinkel 100 X 70 mm
1 Haarwinkel 100 X 70 mm

1 Zweipoliger Spannungsprtfer

I Werkzeuge, die fiir jeden Priifling bereitgestellt werden miissen:

—
CO®XNOO RN~
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16.

17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24,
25.
26.
27.

28.
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je

. je
. je

. je
. je

je

je
je

1 ReiBnadel

1 Kbrner

1 Schlosserhammer ca.300¢g

1 Gummi- oder Kunststoffhammer

1 Handbligelsage fiir Metall 300 mm

1 Flachstumpffeile 150-1 150-3  250-1
1 Dreikantfeile 150-1 150-3

1 Rundfeile 150-1 150-3

1 Vierkantfeile 150-1 150-3

1 Halbrundfeile 150-1 150-3

1 Nadelfeile H3 flach, Dreikant, rund, Vierkant

1 FeilenbUrste

1 Dreikantschaber

1 Splinttreiber 4 5mm

1 Winkelschraubendreher fir SW 2 25 3 4 5mm

Schrauben mit Innensechskant

1 Schraubendreher fiir Schlitzschrauben A05x30 A08XxX4,0
A1,0x55 A12X6,5

1 Schraubendreher fir Kreuzschlitzschrauben Gr.0 Gr. 1 Gr. 2

2 Parallel-Schraubzwingen 40 bis 100 mm Spannweite oder ahnlich

1 Seitenschneider

1 Kombizange

1 Telefonzange abgewinkelt

1 Abisolierwerkzeug

1 Kabelbinderzange (falls erforderlich)

1 Presszange fiir Aderendhtilsen 0,14-2,5 mm?

1 Kabelmesser

1 Werkzeug zum fachgerechten Ablédngen von Pneumatik-Kunststoffschlduchen

DIN 862

DIN 1041

DIN 6473
DIN 7261
DIN 7261
DIN 7261
DIN 7261
DIN 7261

DIN 6450
ISO 2936

DIN 5265
DIN 5262

DIN 5745 B

1 Werkzeuge zur fachgerechten Montage von Steckverschraubungen und Gerduschdampfern,

passend zu den bereitgestellten Bauteilen
Sicherungsringzange fir AuBenring Bereich von ca. 3 bis 10 mm

DIN 5254

Il Hilfsmittel, die fiir jeden Priifling bereitgestellt werden miissen bzw. vom Priifling mitgebracht werden
mussen:

oron

1 Kreide

1 Putztuch

1 Handfeger

1 Feilenreiniger (CuZn-Blech)

1 Klebeetiketten mit (wasserfestem) Beschriftungsstift

F19 0941/0942 B2 -TH-gelb-140618
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Prufmittel, die fiir 1 bis 5 Priiflinge bereitgestellt werden miissen:

1. 1 Universalwinkelmesser

2. 1 Satz Radienlehren 1-7 (konkav und konvex)

3. 1 StahimaBstab 300 mm

4. 1 Satz Fahlerlehren 0,05 bis 0,5 mm

5. 1 Messschieber 300 mm DIN 862

6. je 1 Grenzlehrdorn H7 4 56

7. 1 Blgelmessschraube 0-25 mm 25-50 mm

8. 1 VDE-Priufgeréat VDE 0413 zur Prufung der SchutzmaBnahmen nach VDE 0100-600

(Isolationswiderstand, Schutzleiterwiderstand usw.)

9. 1 RCD-Testgerat VDE 0413 falls in Pos.-Nr. 8 nicht enthalten
10. 1 Vielfachmessgerét fir Strom-, Spannungs- und Widerstandsmessung mit Messleitungen/-spitzen
11. 1 Durchgangsprufer falls nicht in Pos.-Nr. 10 enthalten

12. 1 Uhr/Stoppuhr mit Sekundenanzeige
13. 1 Drehfeldprufgerat
14. 1 Presszange fur Kabelschuhe 1,5 mm bis 4 mm? bzw. Crimp-Kontakte

Werkzeuge und Hilfsmittel, die fiir 1 bis 5 Priiflinge bereitgestellt werden miissen:

1. 1 Spitzzirkel 150 mm Schenkelldnge

2. 1 Satz Schlagstempel (arabische Ziffern) 3 mm

3. je 1 Doppel-Maulschlissel SW 6X7 8xXx9 10x11 12X13 17xX19 DIN 3110
24X 27

4, 1 Satz Gewindebohrer (mit Windeisen) M3 M4 M5 M6
oder Maschinengewindebohrer

5. je 1 Zentrierbohrer A1,6 A2,5 DIN 333
6. je 1 Spiralbohrer @25 33 3,8 42 45 48 5,0

55 58 6,0 6,6 80 10,5 12,5
7. je 1 Flachsenker 6,6%X3,4 8X4,5 10X5,5 DIN 373
8. je 1 Kegelsenker 90° 1-5 5-10 10-15 DIN 335
9. je 1 Maschinenreibahle H7 4 56 DIN 212
10. 1 Montagewerkzeug fir Bedien- und Anzeigeelemente
11. 1 Handreibahle H7 4 5 6

Nur im Priifungsbetrieb sind in Zusammenarbeit mit dem Priifungsausschuss fiir 1 bis 5 Priiflinge
bereitzustellen:

1. 1 AnreiBplatz mit allg. Zubehér wie Hohenreier, Prisma, Winkel, AnreiBlack
2. 1 S&ulenbohrmaschine bis 13 mm Bohrleistung mit Maschinenschraubstock und allg. Zubehér

Nur im Priifungsbetrieb ist in Zusammenarbeit mit dem Priifungsausschuss fiir jeden Priifling
ein Arbeitsplatz mit folgenden Einrichtungen vorzubereiten:

1. 1 Parallelschraubstock (mit Schutzbacken)

2. 1 Druckluftanschluss, abschaltbar, 6 bar und mit entsprechenden Pneumatikschlauchen,
Kupplungsdosen und Steckern

3. 1 Drehstromsteckdose flr elektrotechnische Arbeiten (Rechtsdrehfeld),

16-A-CEE-Steckdose 3 P/N/PE 230/400 V, 50 Hz, 6 h (geschitzt durch RCD, 30 mA)

Hilfsmittel, die jeder Prifling mitbringen muss:

Tabellenblcher

2 Formelsammlungen

3 Woérterblcher, Englisch-Deutsch/Deutsch-Englisch

4. 1 Schreibmaterial mit Zeichenwerkzeugen

5 1 Nicht programmierter, netzunabhéangiger Taschenrechner ohne Kommunikationsmaoglichkeit mit
Dritten

1 Personliche Schutzausristung

1 Anschlussleitung zum Anschluss des Schaltschranks, 3 P/N/PE 230/400 V, 50 Hz, 6 h

1 Schnellhefter flr Ihre Unterlagen

—_

© N
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IHK

Abschlussprifung Teil 1 — Frihjahr 2019

Arbeitsaufgabe
Gesamtsystem und
auszufuhrende Tatigkeiten

Mechatroniker/-in

Allgemein

Das folgende Bild zeigt die verschiedenen Tatigkeiten, die vom Prifling durchzuflihren sind.

Bauteile montieren und verdrahten

Schaltschrank <—>|\ Anzeige- und Bedieneinheit

mit interner

oder externer
SPS-Steuerung

einfache mechanische
Baugruppe mit steuerungs-

technischer Funktion
(Elektropneumatik) \

/
/

\

/

Bauteile montieren und verdrahten

F19 0941/0942 B2 -TH-gelb-140618
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Halbzeuge vorbereiten
Teilaufbau der mechanischen Baugruppe

Teilaufbau der elektropneumatischen Bauteile
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Bitte beachten:

— Zeichnung ist eine Prinzipdarstellung und nicht maBstéblich!

- Vorverdrahtung erfolgt nach in diesem Heft dargestellten Schaltplan

— Sensoren sind an den Zylindern montiert

— Sensoren, Ventile und Druckschalter sind mit Anschlussleitung und Stecker versehen

— Die gesamte pneumatische Verschlauchung und die elektrischen Anschllisse von -X20 und -X30 sind

Bestandteil der Durchflihrung

— Durchgéngige Verbindung des Schutzleiters zur mechanischen Baugruppe sicherstellen

7 1St. |-Q8 Druckregelventil mit Anzeige Nach Stand.-Mat.-Liste Seite 3 11/7.
6 1St. [-A3 Signalsaulenleuchte Nach Stand.-Mat.-Liste Seite 4 IlI/1.
5 1St. |-Q9 3/2-Wegeventil Nach Stand.-Mat.-Liste Seite 3 II/5.
4 1 St. [-Q10, -Q20, -Q30 | Ventilinsel Nach Stand.-Mat.-Liste Seite 3 11/3.
3 2 St. |-X20, -X30 Aktor-/Sensor-Verteilersystem Nach Stand.-Mat.-Liste Seite 4 111/5.
2 1 St. Verdrahtungskanal Nach Stand.-Mat.-Liste Seite 3 1I/11.
1 1 St. Montageplatte Nach Stand.-Mat.-Liste Seite 3 1/1.
Pﬁi'- Menge | Kennzeichnung |Bezeichnung Bemerkung/Halbzeug

IHK

Abschlussprufung Teil 1 — Frihjahr 2019

Vormontagezeichnung der Montageplatte

Mechatroniker/-in

F19 0941/0942 B2 -TH-gelb-140618



IHK

Abschlussprifung Teil 1 — Frihjahr 2019

Arbeitsaufgabe Mechatroniker/-in
Materialbereitstellungsliste
Elektro und Pneumatik

Allgemein

Zusatzlich zu den aufgefiihrten Priifungsmitteln aus den Standard-Bereitstellungsunterlagen fiir den
Ausbildungsbetrieb sind am Priifungstag die nachfolgend aufgefiihrten Priifungsmittel mitzubringen.

Die Bauteile missen den Unfallverhltungsvorschriften fur elektrische Anlagen und Betriebsmittel entsprechen.
Samtliches Material mit L&ngenangabe darf nur in den angegebenen Langen mitgebracht werden. Fir Bauteile
ist das erforderliche Befestigungsmaterial bereitzustellen. Die technischen Daten der Bauteile sind unbedingt
einzuhalten (auch RastermaBe). Fur die elektronischen Bauteile sind, soweit erforderlich, die Anschlussbilder/
Datenblétter mitzubringen.

Die Materialien sind vor der Priifung auf einwandfreie Funktion zu prifen.

| Teile, die fiir jeden Priifling bereitgestellt werden miissen:

3m
3m
5m
3m
20

5m
20

5m

ONoOOR WD~

9. 20

Kunststoffaderleitung HO7V-K 1,5 mm2, grin/gelb

Kunststoffaderleitung HO7V-K 2,5 mm2, grin/gelb

Kunststoffaderleitung HO7V-K 1,5 mm2, schwarz

Kunststoffaderleitung HO7V-K 1,5 mm2, hellblau

Isolierte Aderendhdlse 1,5 mm2, abhangig von den verwendeten Reihenklemmen
Kunststoffaderleitung HO7V-K 2,5 mm2, schwarz

Isolierte Aderendhdlse 2,5 mm2, abhangig von den verwendeten Reihenklemmen
Kunststoffschlauch, vorzugsweise: Innendurchmesser 2 mm, AuBendurchmesser 4 mm
Wahlweise: Innendurchmesser 4 mm, AuBendurchmesser 6 mm, passend zu den Bauteilen und
Hilfsmitteln nach den Standard-Bereitstellungsunterlagen fiir den Ausbildungsbetrieb Seite 3 I
Selbstklebeetikett zum Beschriften der Bauteile

F19 0941/0942 B2 -TH-gelb-140618




IHK

Abschlussprifung Teil 1 — Frihjahr 2019

Arbeitsaufgabe
Materialbereitstellungsliste
Mechanik

Mechatroniker/-in

Allgemein

Zusatzlich zu den aufgefiihrten Priifungsmitteln aus den Standard-Bereitstellungsunterlagen fiir den

Ausbildungsbetrieb sind am Priifungstag die nachfolgend aufgefiihrten Priifungsmittel mitzubringen.

Die Halbzeuge missen den angegebenen Normen" entsprechen. Bei der

Vorbereitung sind die abgebildeten Allgemeintoleranzen zu beachten.
Nicht unterstrichene MaBe sind FertigmaBe (Oberflachen VRz 16).
Unterstrichene MaBe sind RohmaBe, die in der Priifung noch verandert

werden. Fur die Oberflachen der mit Stern * gekennzeichneten MaBe gilt 9.

Bei zeichnerischen Darstellungen gilt die Projektionsmethode 1 (£ @). mittel £0.11 01| 0,21 +03 | £05
" EN10278 zulassige Breiten- und Dicken-Abweichungen fur Flachstahle nach ISO-Toleranzfeld h11;
EN 10278 zulassige Nenndurchmesser-Abweichungen flir Rundstéhle nach ISO-Toleranzfeld h11;
EN 10278 zulassige Breiten- und Dicken-Abweichungen fiir Vierkantstéhle nach ISO-Toleranzfeld h11

I Halbzeuge, die fiir jeden Priifling bereitgestellt werden miissen:

1. 1 Flachstahl 25X 10 X 184 EN 10278 S235JRC+C vorgef. n. Skizze 1

2. 1 Flachstahl 25X 10 X 184 EN 10278 S235JRC+C vorgef. n. Skizze 2

3. 2 Flachstahl 40 X 10 X 184 EN 10278 S235JRC+C vorgef. n. Skizze 3

4. 1 Flachstahl 50 X 10 X 114 EN 10278 S235JRC+C vorgef. n. Skizze 4

5. 1 Kunststoff 35 X 25 X 23 PVC vorgef. n. Skizze 5

6. 1 Flachstahl 40 X 50 X 100 EN 10278 S235JRC+C vorgef. n. Skizze 6

7. 3 Rundstahl 29 X 23 EN 10278 11SMn30+C vorgef. n. Skizze 7

8. 1 Vierkantstahl 10 X 80 EN 10278 S235JRC+C vorgef. n. Skizze 8.1

9. 1 Vierkantstahl 10 X 62 EN 10278 S235JRC+C vorgef. n. Skizze 8.2
10. 1 Vierkantstahl 10 X 163 EN 10278 S235JRC+C vorgef. n. Skizze 8.3
11. 2 Vierkantstahl 10 X 115 EN 10278 S235JRC+C vorgef. n. Skizze 8.4
12. 1 Flachstahl 50 X 10 X 173 EN 10278 S235JRC+C vorgef. n. Skizze 9
13. 1 Flachstahl 50 X 10 X 50 EN 10278 S235JRC+C vorgef. n. Skizze 10
14. 1 Flachstahl 40 X 10 X 50 EN 10278 S235JRC+C vorgef. n. Skizze 11
15. 2 Stahlblech 1,56 X100 X 135 EN 10131 DCO1A (FeP0O1A) vorgef. n. Skizze 12
16. 3 Rundstahl 29 X 23 EN 10278 11SMn30+C vorgef. n. Skizze 13
17. 1 Flachstahl 50 X 10 X 160 EN 10278 S235JRC+C vorgef. n. Skizze 14
18. 1 Rohr 40 X 5-62 EN 10297-1 E235 vorgef. n. Skizze 15
19. 1 Flachstahl 25X 10 X 140,6 EN 10278 S235JRC+C vorgef. n. Skizze 16
20. 1 Flachstahl 25X 10 X 140,6 EN 10278 S235JRC+C vorgef. n. Skizze 17
21. 1 Rundstahl 8 X 31,5 EN 10278 11SMn30+C vorgef. n. Skizze 18
22. 1 Rundstahl 8 X 34,5 EN 10278 11SMn30+C vorgef. n. Skizze 19
23. 1 Flachstahl 50 X 10 X 115 EN 10278 S235JRC+C vorgef. n. Skizze 20
24. 1 Flachstahl 25X 10 X 190 EN 10278 S235JRC+C vorgef. n. Skizze 21
25. 1 Flachstahl 25 X 10 X 50 EN 10278 S235JRC+C vorgef. n. Skizze 22
26. 1 Flachstahl 25 X 10 X 51 EN 10278 S235JRC+C vorgef. n. Skizze 23
27. 1 Flachstahl 25 X 8 X 26 EN 10278 S235JRC+C vorgef. n. Skizze 24
28. 1 Aluminium 30 X 20 X 60 Al vorgef. n. Skizze 25
29. 1 Flachstahl 80 X 8 X 30 EN 10278 S235JRC+C vorgef. n. Skizze 26
30. 2 Flachstahl 35X 8 X 40 EN 10278 S235JRC+C nicht dargestellt
I Normteilesortiment, das fiir jeden Priifling bereitgestellt werden muss:

1. 3 Sechskantmutter M4 DIN ENISO 4035 5

2. 45 Zylinderschraube M4 X 12 DINENISO 4762 5.8

3. 4 Zylinderschraube M4 X 16 DINENISO 4762 5.8

4. 6 Scheibe 4 DIN EN ISO 7091 200 HV

5. 5 Zylinderstift 4xX18-A DIN EN ISO 8734 St

10

Allgemeintoleranzen nach ISO 2768

Toleranz-
klasse

Uber
3
bis

Uber
6
bis
30

Uber
30
bis

120

Uber
120
bis
400

F19 0941/0942 B2 -TH-gelb-140618




IHK

Abschlussprifung Teil 1 — Frihjahr 2019

Arbeitsaufgabe Mechatroniker/-in
Materialbereitstellungsliste
Mechanik

zu

I Normteilesortiment, das fiir jeden Priifling bereitgestellt werden muss:

6. 1 Gewindestift mit M5 X 8 DIN EN ISO 4026 St
Innensechskant und Kegelkuppe

7. 2 Sicherungsscheibe 3.2 DIN 6799

8. 1 Sicherungsring 5x0.6 DIN 471

9. 3 Gleitscheibe 5 ISO 3547-1 z.B. GTM-0509-006 (iglidur®)
10. 2 Gleitlager ISO 3547-1 z.B. GFM-0506-06 (iglidur®)
11. 2 Passschraube M4 -8-8 DIN 7379
Hinweis:

Zur Befestigung der mechanischen Baugruppe auf der von lhnen verwendeten Montageplatte benétigen Sie
zusatzliche Normteile (i. d. R. Schrauben und bspw. Nutensteine (siehe Skizzen 10 und 11)).

F19 0941/0942 B2 -TH-gelb-140618
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40 | 1 | Gelenkkopf fir Pneumatik-Zylinder Aufnahme @5 H7
39 1 | Sicherungsring 5 x 0.6 DIN 471
38 2 | Sicherungsscheibe 3.2 DIN 6799
37 2 | Gleitlager ISO 3547-1 z. B. GFM-0506-06 (iglidur)
36 3 | Gleitscheibe 5 ISO 3547-1 z. B. GTM-0509-006 {iglidur)
35 2 |Passschraube M4 -8 - 8 DIN 7379
34 | 1 |Querleiste Wippe S235JR FL 25 x 10 x 51 EN 10278 (Skizze 23)
33 1 | Halter Wippe S235JR FL 25 x 10 x 50 EN 10278 (Skizze 22)
32 1 | Stelze Wippe S235JR FL 25 x 10 x 190 EN 10278 (Skizze 21)
31 1 | Grundplatte Wippe S235JR FL 50 x 10 x 115 EN 10278 (Skizze 20)
30 1 | Mitnahmebolzen 11SMn30+C Rd 8 x 34.5 EN 10278 (Skizze 19)
29 1 | Zylinderhaltebolzen 1MSMn30+C Rd 8 x 31.5 EN 10278 (Skizze 18)
28 1 | Stelze schrag links S235JR FL 25 x 10 x 140,6 EN 10278  (Skizze 17)
27 1 | Stelze schrag rechts S235JR FL 25 x 10 x 140,6 EN 10278  (Skizze 16)
26 1 | Pneumatik-Zylinder Hub 25, Durchm. 10
25 1 | Zylinderhalter S235JR FL 25 x 8 x 26 EN 10278 (Skizze 24)
24 | 1 |Gewindestift M5 x 8 ISO 4026 St
23 | 1 |Magazinverlangerung £235 Rohr 40 x 5 - 62 EN 10297-1 (Skizze 15)
22 1 | Fullbefestigung
21 2 | Pneumatik-Zylinder Hub 40, Durchm. 10
20 5 | Zylinderstift 4 x 18 - A ISO 8734 St
19 3 | Sechskantmutter M4 ISO 4035 5
18 2 | Scheibe 4 ISO 7091 200 HV
17 | 41 | Zylinderschraube M4 x 12 ISO 4762 5.8
16 | 1 |Stopper Al 30 x 20 x 60 (Skizze 25)
15 - |- - - -
'CT‘,\ 14 1 | Halteplatte S235JR FL 50 x 10 x 160 EN 10278 (Skizze 14)
=] 13 3 | Sortierklotz 11SMn30+C Rd 29 x 23 EN 10278 (Skizze 13)
§ 12 2 | Auffangbehalter DCO1-A BL 1,5 x 100 x 135 EN 10131 (Skizze 12)
AN 1 | Querleiste S235JR FL 40 x 10 x 50 EN 10278 {Skizze 1)
%’\ 10 1 | Querleiste S235JR FL 50 x 10 x 50 EN 10278 (Skizze 10)
=9 1 | Rutsche S235JR FL50 x 10 x 173 EN 10278 (Skizze 9)
é 8.4 | 2 |Leiste S235JR Lkt 10 x 115 EN 10278 (Skizze 8.4)
51 831 1 [Leiste S235JR Lkt 10 x 163 EN 10278 {Skizze 8.3)
S| 82| 1 |Leiste S235JR Lkt 10 x 62 EN 10278 [Skizze 8.2)
cf 81 | 1 |Leiste S235JR Lkt 10 x 80 EN 10278 (Skizze 8.1)
7 3 | Sortierklotz 11SMn30+C Rd 29 x 23 EN 10278 (Skizze 7)
s 6 1 | Magazin S235JR FL 40 x 50 x 100 EN 10278 (Skizze 6)
% 5 1 | Schieber PVC FL 35 x 25 x 23 (Skizze 5)
2| & 1 | Obere Grundplatte S235JR FL50 x 10 x 114 EN 10278 (Skizze 4)
E 3 2 |Stelze hinten S235JR FL 40 x 10 x 184 EN 10278 (Skizze 3)
2 2 1 | Stelze vorne links S235JR FL 25 x 10 x 184 EN 10278 (Skizze 2)
z| 1 1 | Stelze vorne rechts S235JR FL 25 x 10 x 184 EN 10278 (Skizze 1)
;“ Pos.-Nr.|[Stiick| Benennung Normblatt Werkstoff Halbzeug (nach Materialbereitstellungsliste)
;j [HK  abschiusspriifung Teil 1 - Friihjahr 2019 yorabe
2
g vehste IMechatroniker/-in Blaft: 2(2)
-
;\ Lfd.-Nr.: 0000035391
§ . ) Priflings-
®) Stickliste Rutsche nummer :

F19 0941/0942 B2 -TH-gelb-140618
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Mal3 X entsprechend Aufbau

Mal3' Y je nach verwendefer Montageplatte

* Hinweis: Erst wenn die Montageplatte
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‘ Rz 16 <©/> ®4HT zusammen mit Skizze 9 gebohrt und gerieben
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IHK

Abschlussprifung Teil 1 — Frihjahr 2019

Arbeitsaufgabe Mechatroniker/-in
Schaltschrank, Anzeige- und Bedieneinheit
sowie Schaltplane

1 Allgemein

Der Schaltschrank sowie die Anzeige- und Bedieneinheit werden nach den folgenden Unterlagen vorver-
drahtet und tber Steckverbindungen an die mechanische Baugruppe angeschlossen.

Die nachfolgende Seite zeigt einen moglichen Aufbau des Schaltschranks (ohne Darstellung der Verdrah-
tung). Bestlicken Sie die Montageplatte des Schaltschranks entsprechend der Aufbauzeichnung. Je nach
verwendeten Materialien/Komponenten ist die Positionierung dieser ggf. anzupassen.

Betriebsiibliche Abweichungen sind méglich, Anderungen sind in den Plinen zu vermerken!

Hinweis: Die Standard-Steckerbelegung Rundsteckverbindung (M12 oder betriebsublich) fir das Aktor-/
Sensor-Verteilersystem sollte folgende Belegung aufweisen:

Kontakt 1: +24 V
Kontakt 2: /
Kontakt 3: 0 V

Kontakt 4: Signal

24 F19 0941/0942 B2 -TH-gelb-140618
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IHK

Abschlussprifung Teil 1 — Frihjahr 2019

Arbeitsaufgabe Mechatroniker/-in
Funktionsbeschreibung
zum Ablaufplan nach Grafcet

Vi

40

Allgemein

Programmieren Sie die Steuerung entsprechend dem unter 3.1 dargestellten Grafcet und der

folgenden Funktionsbeschreibung.

Die Funktionsbeschreibung dient als Erklarung/Ergéanzung des Ablaufplans und stellt stichpunktartig den
Ablauf des Grafcets dar.

Nehmen Sie die programmierte Steuerung in Betrieb und testen Sie diese.

Die Zuordnungslisten dienen als Hilfe fir die Belegung der systembezogenen Operanden.

Funktionsbeschreibung

Das mechatronische Teilsystem wird mit dem Hauptschalter -Q1 eingeschaltet. Bei stérungsfreiem Not-Aus
(-F5 ,,ein“) wird das Hauptventil -M9 zugeschaltet. Sind alle Bedienelemente (-S3, -S4, -S5, -S6, -S7, -S8,
-89, -S10 und -S11) in Startfreigabe ,,aus”, wird die Anlage bei vorhandenem Druck (-BP1 > 3 bar) betriebs-
bereit geschaltet. Ist kein stérungsfreier Not-Aus vorhanden, wird das Hauptventil nicht zugeschaltet und es
leuchten steuerungsunabhéangig die Leuchtmelder -P1 und -P31.

Mit dem Knebelschalter -S3 werden die Steuerung und alle Leuchtmelder fir die Funktionsanzeigen einge-
schaltet. Es wird der momentane Zustand der Anlage dargestellt. In Abh&ngigkeit von Druck (> 3 bar) und
-S4 (Tippbetrieb ,,0“) geht die Anlage in den Tippbetrieb.

Die Auswahl der Betriebszusténde Tipp- und Automatikbetrieb wird mit dem Schalter -S4 vorgenommen.
Wenn sich der Schalter -S4 in Stellung ,,0 befindet, ist die Anlage im Tippbetrieb (Betriebszustand = ,,1%)
und der Leuchtmelder -P3 leuchtet. Befindet sich der Schalter -S4 in Stellung ,,1“, ist die Anlage im Auto-
matikbetrieb (Betriebszustand = ,,0“) und der Leuchtmelder -P3 blinkt mit einer Frequenz von 1 Hz.

Funktionsablauf im Tippbetrieb (-S4 = 0)

Nach Betatigung der Leuchttaster -S6 bzw. -S7 kann die Kolbenstange des Zylinders -M10 ein- und ausge-
fahren werden. Die jeweilige Endlage (-B11 und -B12) wird durch die Leuchtmelder -P10 und -P11 ange-
zeigt. Ein gleichzeitiges Betatigen von -S6 und -S7 hat keine Ansteuerung des Zylinders zur Folge.

Nach Betatigung der Leuchttaster -S8 bzw. -S9 kann die Kolbenstange des Zylinders -M20 ein- und ausge-
fahren werden. Die jeweilige Endlage (-B21 und -B22) wird durch die Leuchtmelder -P12 und -P13 ange-
zeigt. Ein gleichzeitiges Betédtigen von -S8 und -S9 hat keine Ansteuerung des Zylinders zur Folge.

Nach Betatigung der Leuchttaster -S10 bzw. -S11 kann die Kolbenstange des Zylinders -M30 ein- und aus-
gefahren werden. Die jeweilige Endlage (-B31 und -B32) wird durch die Leuchtmelder -P14 und -P15 ange-
zeigt. Ein gleichzeitiges Betétigen von -S10 und -S11 hat keine Ansteuerung des Zylinders zur Folge.

Grundstellung

Die Grundstellung wird durch das manuelle Verfahren der Zylinder erreicht. Alle Zylinder (-M10, -M20 und
-M30) sind in Grundstellung ausgefahren sowie durch Bereitschaft von -B1.

Sind die Vorgaben der Grundstellung erreicht, leuchtet -P2.

Funktionsablauf im Automatikbetrieb (-S4 = 1)
Beim Aufruf des Automatikbetriebs (Schritt 60) werden der Counter = 3, die Leuchtmelder -P6 = 0, -P32 = 0,
-P33 = 0 sowie , Teil vorhanden® = 0 (Merker) gesetzt.

Startbedingung des Automatikbetriebs siehe Ablaufplan nach Grafcet. Nach Betatigung des Tasters -S5
wird der Automatikbetrieb gestartet. Der Leuchtmelder -P6 ,,Zyklus ein“ ist flr die Dauer des Zyklus ein. Ein
Zyklus besteht aus der Erfassung von drei Werkstlcken.

Der Zyklus setzt sich wie folgt zusammen:

1. Durchlauf:
— Einfahren von -M10; Zyklusanzeige -P6 ein

F19 0941/0942 B2 -TH-gelb-140618



zu 2 Funktionsbeschreibung

zu VI

-1 Sek. Wartezeit
- Ausfahren von -M10
— Auswertung, ob Teil vorhanden Uber -B1 oder -B2
— Wenn kein Teil vorhanden, erfolgt nach 10 Sekunden Sprung auf Neustart
— Wenn Teil vorhanden (Merker , Teil vorhanden® wird auf 1 gesetzt)
— Meldeleuchten der Materialart werden auf ,Aus® gesetzt
— Auswertung der Materialart durch -B1 und -B2
— Setzen der Meldeleuchten und des Verarbeitungswegs je nach Auswertung
— Siehe Ablaufplan nach Grafcet
— Einfahren von Stopper -M20
- Counter -1
— Ausfahren von Stopper -M20 und Rutsche schlieBen mit -M30
— Auswertung Counter
— Counterinhalt nicht Null — neuer Zyklus (insgesamt 3)
— Counterinhalt Null
— -P6 aus/-P5 ein
— Nach 5 Sekunden Sprung auf Neustart wenn -P6 = ,,0“ und -P5 = ,1
— Ein neuer Zyklus kann gestartet werden

VIl Not-Aus bei eingeschalteter Anlage (-S3 = 1)

Steuerungsunabhéngig sind die Leuchtmelder -P1 und -P31 ,ein“

Hauptventil -M9 ,,aus*”

Aktorik (auBer der Leuchtmelder) ist ,,aus*”

Leuchtmelder zeigen den Augenblickwert an der Anlage an

Neustart der Anlage; alle Bedienelemente in Grundstellung (siehe Ablaufplan nach Grafcet)

VIl Not-Aus bei ausgeschalteter Anlage (-S3 = 0)

Steuerungsunabhangig sind die Leuchtmelder -P1 und -P31 ,ein“

Hauptventil -M9 ,aus”

Gesamte Aktorik ist ,,aus

Keine Anzeige der Augenblickwerte

Neustart der Anlage; alle Bedienelemente in Grundstellung (siehe Ablaufplan nach Grafcet)

F19 0941/0942 B2 -TH-gelb-140618
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IHK

Abschlussprifung Teil 1 — Frihjahr 2019

Arbeitsaufgabe

Ablaufplan nach Grafcet

Mechatroniker/-in

3 Allgemein

Der nachfolgend dargestellte Ablauf ist in die vom Ausbildungsbetrieb bereitgestellte Steuerung einzupro-
grammieren. Dazu ist der unter 3.1 dargestellte Ablaufplan in die erforderliche Programmiersprache
umzusetzen. Dokumentationen hierzu sind dem Prifling auszuhéndigen. Der Prifling ist mit der vom Ausbil-
dungsbetrieb bereitgestellten Steuerung vertraut zu machen. Die einwandfreie Funktion des Programms
muss vor der Priifung getestet werden.

3.1 Ablaufplan nach Grafcet

Freigabesicherheit der Steuerung

—| G_Anzeige {INIT}

HInitialisierung der Anzeigensteuerung*

-1 X1
A 2 L+Abfrage der Taster flr
Startfreigabe nach NOT-AUS sowie
Ruicksetzen von Automatikfunktionen®
—1— Freigabe
3
“F5 + -BP1
|
|
,-BP1 Druck > 3 bar* —— -BP1*-S3* -S4
A
4 )
— Betriebszustand :=1
F5 + -BP1 +-S3
|
|
—— -BP1*-S3*-S4
5 .
—— Betriebszustand :=0
A
F5 + -BP1 +-S3 “S4+-s3*-BP1
| |

G_Tippbetrieb

G_Automatikbetrieb

42

Fortsetzung nachste Seite —
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zu 3.1 Ablaufplan nach Grafcet

Takterzeugung, wenn kein Systemtakt vorhanden

200
,Pausenzeit Takt* —— 0,5s/X200
201
0 1 Blinkfrequenz 1Hz
»Impulszeit“ —— 0,5s/X201
200

Riicksetzen von Automatikfunktionen
und Inputabfrage der Freigabe

2
,setze Counter auf 0“ »ZyKlus aus*“
* U I P -P6:=0
H -P32:=0 -P33:=0
~RUcksetzen der Meldeleuchten Materialart”
L Teil_vorhanden := 0
—— -F5*-S3*-S4*-S5*-S6 * -S7 * -8 * -89 * -510 * -S11
51 . ; «
— Freigabe ,Freigabemerker
G_Freigabe

Ansteuerung Tippbetrieb

-$10* -S§11 * -B31

— -M31

4
-6 *-S7 * -B11 -S7*-S6*-B12
*
20 -M11 -M12
-S8 * 259 * -B21 -89 *-S8 *-B22
—{ -m21 -M22

-S11*-810 * -B32

-M32

G_Tippbetrieb

F19 0941/0942 B2 -TH-gelb-140618

Fortsetzung nachste Seite —
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zu 3.1 Ablaufplan nach Grafcet

Leuchtmelder Endlagenerkennung und Grundstellung

44

100

——-s3

101

»Anlage ein“

|-B12 *-B22 * -B32 * -B1

—+ =

G_Anzeige

-P2 »Grundstellung”
| Takt + Betriebszustand

— -P3 ,Betriebsart”
|-BP1

| | -P4 ,Betriebsdruck vorhanden*
|-B11

|| -P10 »Zylinder -M10 eingefahren*
|-B12

— -P11 »Zylinder -M10 ausgefahren®
|—821

— -P12 »Zylinder -M20 eingefahren®
|—822

— -P13 »Zylinder -M20 ausgefahren®
|-BS1

— -P14 »Zylinder -M30 eingefahren”
|-B32

— -P15 »Zylinder -M30 ausgefahren’
|(-B1* “B2) + (-B1*-B2 * Takt)

L _p7 ,Blinklicht: Nut vorhanden“

sDauerlicht: Vollmaterial“

3

Fortsetzung nachste Seite —
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zu 3.1 Ablaufplan nach Grafcet
Ablaufsteuerung Automatikbetrieb

5
] ,setze Counter auf 3“ ,Zyklus aus*
* | €0 C:=3 -P6:=0
— -P32:=0 -P33:=0
L— Teil_vorhanden := 0
LStart Zyklus® <~ -S5 * Betriebszustand * -P2
61 -M11 »AusstoBer zurlick®
A
-P6:=1 +Zyklus ein“
—1s/-B11
62 -M12 »#AusstoBer vor*
10s/(Teil_vorhanden * -B12) 1-B1
% Teil_vorhanden := 1 »,Merker fur Teil vorhanden*
— 1s/(-B12 * Teil_vorhanden)
63 -P32:=0 sMeldeleuchte Materialart zuriicksetzen*
L -P33:=0 »Meldeleuchte Materialart zuriicksetzen*”
—- 3s/(-B1*B2) —— 2s/(-B1*-B2)
64 P32 =1 64a -P33:= 1
A
,Vollmaterial“ ,Material mit Nut®
—— 1s/-P32 —1— 1s/-P33
65 -M31
,Rutsche unterbrechen*
—1— 1s/-B31
A
66 -M21 ~Stopper zuriick*
—1— 1s/-B21
67 Ci=C- ,Counterinhalt -1¢
—— 1s/(-P32 + -P33)
68 -M22 »Stopper vor”
“Counter > 0”
|
I -M32 ,Rutsche schlieBen”
2s/(-P2 * [C>0))
“Counter =0” —— [C=0] * -P2
[C=0]
69 -P6:=0 -P5
J— »Zyklus aus* “Counter Stickzahl = 3”
—— 5s/(-P6 * -P5)
G_Automatikbetrieb
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Arbeitsaufgabe
Speicherprogrammierbare Steuerung
Zuordnungsliste der Eingange

Mechatroniker/-in

Systembezogene Operanden sind hier einzutragen.
ﬁ y g p g

Betriebsmittel-

Operand Operand kennzeichnung Funktion
Eingénge:
10 -F5 Meldung Not-Aus o. k.
11 -S3 Steuerung Ein/Aus
12 -S4 Betriebsart Tipp-/Automatikbetrieb
13 -S5 Start Automatikbetrieb
14 -S6 Zylinder -M10 einfahren
15 -S7 Zylinder -M10 ausfahren
16 -S8 Zylinder -M20 einfahren
17 -S9 Zylinder -M20 ausfahren
18 -S10 Zylinder -M30 einfahren
19 -S11 Zylinder -M30 ausfahren
10 - -
111 -BP1 Betriebsdruck vorhanden
12 -B1 Materialerkennung (induktiv)
13 -B2 Materialerkennung (Lichtwellenleiter)
14 - -
15 -B11 Zylinder -M10 eingefahren
16 -B12 Zylinder -M10 ausgefahren
17 -B21 Zylinder -M20 eingefahren
118 -B22 Zylinder -M20 ausgefahren
119 -B31 Zylinder -M30 eingefahren
120 -B32 Zylinder -M30 ausgefahren
121 - -
122 - -
123 - -
-S1 Not-Aus
-S2 Manueller Start, Not-Aus-Reset
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Arbeitsaufgabe
Speicherprogrammierbare Steuerung
Zuordnungsliste der Ausgange

Mechatroniker/-in

Systembezogene Operanden sind hier einzutragen.
v y g p g

Betriebsmittel-

Operand Operand kennzeichnung Funktion
Ausgénge:
00 -M11 Zylinder -M10 einfahren
O1 -M12 Zylinder -M10 ausfahren
02 -M21 Zylinder -M20 einfahren
03 -M22 Zylinder -M20 ausfahren
04 -M31 Zylinder -M30 einfahren
05 -M32 Zylinder -M30 ausfahren
06 - -
o7 - -
(O]] -P32 Vollmaterial (Signalsédulenleuchte)
09 -P33 Material mit Nut (Signalsaulenleuchte)
010 - -
o111 -P2 Grundstellung
012 -P3 Betriebsart Tipp-/Automatikbetrieb
013 -P4 Betriebsdruck vorhanden
014 -P5 Stlickzahl erreicht
015 -P6 Zyklus ein
o16 -P7 Nut vorhanden/Vollmaterial
017 - -
018 -P10 Zylinder -M10 eingefahren
019 -P11 Zylinder -M10 ausgefahren
020 -P12 Zylinder -M20 eingefahren
021 -P13 Zylinder -M20 ausgefahren
022 -P14 Zylinder -M30 eingefahren
023 -P15 Zylinder -M30 ausgefahren
-P31 Meldung Not-Aus (Signalséulenleuchte)
-M9 Hauptventil -Q9
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Arbeitsaufgabe Mechatroniker/-in
Beurteilung Schutzleiterwiderstand

48

Fir die Beurteilung der elektrischen Sicherheit einer Anlage ist die Wirksamkeit der SchutzmaBnahmen zu
priifen. In einer elektrischen Anlage im TN-System sollen die Uberstromschutzeinrichtungen einerseits bei
einem Kurzschluss zwischen aktiven Teilen sicher ausschalten, andererseits bei Erd- oder Kérperschluss das
langerzeitige Bestehen einer geféhrlichen Beriihrungsspannung verhindern. Ist auBer den Uberstromschutz-
einrichtungen eine Fehlerstromschutzeinrichtung (RCD) in der Anlage installiert, ist die Uberpriifung des
Schutzes durch automatisches Abschalten nicht zwingend erforderlich, jedoch die Uberpriifung der Durch-
gangigkeit und Niederohmigkeit des Schutzleiters.

Bereiten Sie sich in Vorbereitung auf die Inbetriebnahme lhres mechatronischen Teilsystems auf die Prifung
der Durchgéngigkeit und Niederohmigkeit des Schutzleiters vor.

I Hinweis

Nach den gultigen Vorschriften der DIN VDE 0100-600 muss nach dem Errichten, Erweitern oder Instand-
setzen einer elektrotechnischen Anlage vor der Inbetriebnahme eine Schutzleitermessung durchgefiihrt
werden. Diese erfolgt im spannungsfreien Zustand. Die Messwerte sind zu protokollieren.

Der Messstrom muss bei einer Messspannung von 4-24 V mindestens 200 mA betragen. Man misst den
Widerstand zwischen leitenden, berlihrbaren Teilen (z. B. Montagegestell, Bedientafel, Motorengehduse bzw.
Schutzleiteranschluss einer Steckdose) und einem Potenzialausgleich (wahrend der Prufung ist hierfur der
Schutzleiteranschluss am CEE-Stecker zu verwenden).

Um eine Beurteilung vornehmen zu kénnen, sind die zu erwartenden Widerstandswerte zu berechnen.
Zur Berechnung des zu erwartenden Widerstands kdnnen die Leiterwiderstandsbeldge gemaB Tabelle 1

(nachste Seite) genutzt werden. An jeder Klemmstelle gilt ein maximaler Ubergangswiderstand in Héhe von
10 mQ.

Beispiel:

Berechnung des zu erwartenden Widerstands des Schutzleiters zwischen dem PE-Kontakt des CEE-Anschluss-
steckers und dem Stecker -X13:

Leiterquerschnitt 1,5 mm?
Leiterlange CEE-Stecker zu -X2 0,6 m
Leiterlange -X2 zu -X13 0,5m
Klemmestellen (1 CEE-Stecker, 2x -X2:7, 2x -X3:9, 6

-X13:PE)
Leiterwiderstand: Ry =1,1m-12,5755 mQ/m =13,833 mQ
Widerstand Klemmstellen: R, =6-10mQ =60 mQ
Widerstand gesamt: Rpg = 13,833 mQ + 60 mQ2 = 73,833 mQ
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Arbeitsaufgabe
Beurteilung Schutzleiterwiderstand

Mechatroniker/-in

Il Aufgabe

Zur Beurteilung der Niederohmigkeit des Schutzleiters haben Sie wahrend der Priifung die berechneten Wider-
standswerte mit den gemessenen zu vergleichen und anhand des ungtinstigsten Widerstandswerts zu ent-
scheiden, ob die erforderliche Niederohmigkeit des Schutzleiters gegeben ist.

Berechnen Sie fir nachstehende Strecken auf Ihrem Montagegestell den zu erwartenden Widerstand des
Schutzleiters. Bestimmen Sie dazu zuerst die Leitungslange und die Anzahl der Klemmstellen.

Durchgéngigkeit des Schutzleiters

Anzahl der berechneter
Leitungslange Widerstands-
Klemmstellen wert

PE-Kontakt CEE-Stecker — Schaltschrank

PE-Kontakt CEE-Stecker —» Montageplatte Schaltschrank

PE-Kontakt CEE-Stecker — Schaltschrankttr

PE-Kontakt CEE-Stecker —» Stecker -X13

PE-Kontakt CEE-Stecker —» Netzteil

PE-Kontakt CEE-Stecker —» -X1.7 PELV

PE-Kontakt CEE-Stecker —» Bedientableau (wenn SK )

PE-Kontakt CEE-Stecker —» Mechanische Baugruppe

Leiternennquerschnitt S Leiterwiderstandsbelége R' bei 30 °C
mm? mQ/m
1,5 12,5755
2,5 7,566 1
4 4,7392
6 3,1491
10 1,8811

a Temperaturkoeffizient (bei Kupfer « = 0,00393 K™

Die Leiterwiderstandsbelage beziehen sich auf Leitertemperaturen von 30 °C. Fir andere Temperaturen von ©
lassen sich die Leiterwiderstande Ry mit folgender Gleichung berechnen:

Re = Rap g [1 +a - (© =30 °C)]

Tabelle 1 — ausgewahlte Leiterwiderstandsbeldge R' fir Kupferleitungen bei 30 °C in Abhangigkeit vom Leiternennquerschnitt S
zur Uberschlagigen Berechnung von Leiterwiderstdnden (Quelle: VDE 0100-600 Tabelle NA.4 — Auszug).
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I H K Vor- und Familienname:
. . - Priflingsnummer: Datum:
Abschlusspriifung Teil 1 - Friihjahr 2019 g
Arbeitsaufgabe Mechatroniker/-in
Prif- und Messprotokoll
Prifung nach:  DGUV Vorschrift 3 [] | |
Neuanlage [] Erweiterung [] Anderung [] Instandsetzung [] Wiederholungspriifung []
Anlagendaten:
Hersteller: Nennspannung: \% Schutzklasse: |1 [] ng g
Typ: Nennstrom: A Schutzart: IP
Serien-Nr. Nennleistung: W Frequenz: Hz
Sichtprufung i.0. [ n.i.O. i.0. [ n.i.O. ja | nein
Typenschild/Warnhinweise/ O Befestigungen, Sicherungshalter, O Anzeichen von Uberlastung/ O 0
Kennzeichnungen Leitungshalterungen, usw. unsachgemaBem Gebrauch
. Sicherheitsbeintrachtigende
. Schalter, Steuer-, Einstell- und )
Geh&use/Schutzabdeckungen O O Sicherheitsvorrichtungen O O Xlerschmutzung/Korrosmn/ O O
terung
Anschlussleitung/-stecker, Bemessung der zuganglichen . x
Anschlussklemmen und -adern - U Sicherungen U U Mechanische Gefdhrdung U U
Biegeschutz/Zugentlastung der . Unzuléssige Eingriffe und
Anschlussleitung 0 O Bauteile und Baugruppen O O Anderungen o o
Messungen
Durchgangigkeit des Schutzleiters berechneter Widerstandswert Messwert i.0. [ n.i.O.
PE-Kontakt CEE-Stecker — Schaltschrank O O
PE-Kontakt CEE-Stecker — Montageplatte Schaltschrank O
PE-Kontakt CEE-Stecker — Schaltschranktir O O
PE-Kontakt CEE-Stecker — Stecker -X13 O O
PE-Kontakt CEE-Stecker — Netzteil O O
PE-Kontakt CEE-Stecker — -X1.7 PELV O O
PE-Kontakt CEE-Stecker — Bedientableau (wenn SK |) O O
PE-Kontakt CEE-Stecker — Mechanische Baugruppe O O
o) O
o) O
Messungen Grenzwert Messwert i.0. | n.i.0. | Bemerkungen
Isolationswiderstand MQ MQe | O O
RCD Auslésestrom mA mA | O O
RCD Auslosezeit s s O O
O O
Funktionspriifung i.0. | n.i.O.
Funktion der Anlage O O
Fabrikat: Fabrikat: Fabrikat:
Verwendete Messgerate
Typ: Typ: Typ:
Prifergebnis: ke.l.ne Méangel festgestellt O Priifplakette erteilt: ja . O Néachster Priftermin:
Méngel festgestellt O nein [ Monat: Jahr:
Méngel/Bemerkungen: Die elektrische Anlage entspricht den anerkannten ja O
Regeln der Elektrotechnik. Ein sicherer Gebrauch bei
bestimmungsgemaéBer Anwendung ist gewahrleistet. nein [
Auftraggeber (Elektrofachkraft): Prifer/-in (Auszubildender/Auszubildende):
Ort Datum Unterschrift Ort Datum Unterschrift
50 F19 0941/0942 B2 -TH-gelb-140618




	F19_0941_0942_B1_B2_Aend
	Änderungsmitteilung
	Für den Ausbildungsbetrieb
	Für den Prüfungsausschuss
	Abschlussprüfung Teil 1 – Frühjahr 2019
	0941/0942 Mechatroniker/-in
	Arbeitsaufgabe
	Sehr geehrte Damen und Herren,

	F19_0941_0942_B1_B2

